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JETZT  

EXISTENZIELLE 

RISIKEN

ABSICHERN

Verbraucherschützer empfehlen
Privathaftpflichtversicherung 
Berufsunfähigkeitsversicherung 
Pflegezusatzversicherung

Das Leben steckt voller Überraschungen und bringt viele Ver ände-
rungen mit sich. Unabhängige Experten und Verbraucherschützer 
empfehlen daher, mögliche Wagnisse nicht zu ignorieren.

Sichern Sie jetzt Ihre existenziellen Risiken bei der HUK-COBURG ab. 
Am besten vereinbaren Sie gleich einen Termin bei einem  
unserer Berater.

Kundendienstbüro
Christa Kerscher-Fickinger
Versicherungsfachfrau IHK
Tel. 06894 381138
Fax:06894 381156
Kohlenstr. 9
66386 St. Ingbert
Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr
Mo, Do 15.00 – 18.00 Uhr
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Generalversammlung
Zu ihrer diesjährigen Generalversammlung 

trafen sich die Mitglieder des MGV Frohsinn am 
20. April 2018 im Bergmannsheim. Nach dem 
Eröff nungslied „Abendfrieden“ begrüßte der 1. 
Vorsitzende Heribert Wallacher die anwesenden 
Mitglieder. Dem Gedenken an die im letzten 
Jahre verstorbenen Mitglieder Paul Groß, Leander 
Schmitt, Heinrich Klar, Walter Jung und Otto Rapp 
folgten die ausführlichen Rechenschaftsberichte 
des Vorsitzenden, des Kassiers und des Chorleiters.

Für das abgelaufene Jahr konnte Wallacher 
auf 18 Veranstaltungen bei denen der Chor in 
Erscheinung getreten, sowie auf 13 Auftritte der 
Fastnachtsaktiven verweisen. Hinzu kommen 
44 Singstunden und 7 Vorstandssitzungen, wo-
bei Verbandssitzungen und sonstige Besprechun-
gen für Veranstaltungen der Stadt wie Fast-
nachtsumzug etc. in der Aufl istung nicht erfasst 
sind. Auf einige Veranstaltungen ging Heribert 
Wallacher näher ein:
• Neujahrskonzert 2018:

Es ist das Aushängeschild des MGV und dies-
mal hat der Verein mit der Verpfl ichtung von 
Bassist Vinzenz Haab auch das 125jährige Vereins-
jubiläum eröff net. Glanzpunkte waren sicherlich 
die gemeinsamen Auftritte der Chöre mit dem 
Solisten. Man kann die Probenarbeit durch unseren 
Chorleiter nicht oft genug herausstreichen. Obwohl 
nicht immer alle Sänger an den Singstunden 
anwesend sind, gelingt es ihm immer, den Chor 
präzise auf die Veranstaltung vorzubereiten. Auch 
Moderator Oliver Wolf-Köhler trug zum Gelingen 
des Neujahrskonzerts bei.

• Kappensitzung 2017/2018
In dieser Saison musste der MGV einige 

Ausfälle verkraften, so bei den Krätzjern gleich 
2, Josef Redel und Andreas Theis, die beide 
krankheitsbedingt absagen mussten.

Die Sitzungsleitung übernahm federführend 
Michael Wagner und seine Vizepräsidenten 
Oliver Köhler-Wolf und Konrad Weisgerber 
unterstützten ihn nach Leibeskräften. 

Im Showteil der Krätzjer vertrat Patrick 
Theis seinen Bruder Andreas. Es gab viele 
herausragende Programmpunkte. Allen voran 
unsere eigenen, wie Konrad Weisgerber, die 
Frohsinnskrätzjer, Fastnachtschor mit dem 
Baumichel, Fabienne Müller und das Männer-
ballett. Ein besonderes Lob gebührt unserer 
jüngsten Büttenrednerin Eleonore Meyer, die 
mit ihrem selbstbewussten und humorvollen 
Auftritt alle überraschte. Interessant war auch 
die Liveschaltung ins Wohnzimmer von Andreas 
Theis, der grippegeplagt den Narren „Ohne 
Frohsinn gibt’s ne echte Faasnacht net“ zurief.
• Umzug 2017/2018

Was wäre der Fastnachtsumzug in St. Ingbert 
ohne das Engagement des MGV Frohsinn. Trotz 
kaltnassem Wetter tanzten vor der MGV-Bühne 
die Narren. Viele Besucher kommen nämlich 
mittlerweile genau aus diesem Grund zum St. 
Ingberter Umzug, denn das was der MGV mit 
den Krätzjern und den Helfern am Stand leistet 
ist ziemlich einmalig im Saarland. 

Männerballett und Fastnachtschor waren unter 
dem Motto 125 Jahre MGV Frohsinn unterwegs 
und vertraten somit auch die Vereinsfarben im 
närrischen Lindwurm.
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• Fahrt und Singen in Erlenbach
Am 21.10.2017 trat der MGV Frohsinn beim 

Liederabend des MGV Eintracht Erlenbach in der 
Nähe von Kaiserslautern auf.

Der MGV Eintracht Erlenbach war der erste 
Chor, den Markus Schaubel (als 17jähriger!) 
übernommen hat, und zu dessen Sängern er heute 
noch gute Kontakte pfl egt. Gerne nahmen wir 
deshalb auch die Einladung an, den Liederabend 
mit zu gestalten. 

Der Chor hatte 2 Auftritte. Den ersten Teil 
begann mit „Glück Auf der Steiger kommt“ als 
Gruß aus dem Saarland, wie Markus Schaubel zu 
Beginn anmerkte. Damit fl ogen dem Chor sofort 
die Sympathien aus dem Saal entgegen. Es folgten 
„Ein Freund ein guter Freund“, „Wochenend 
und Sonnenschein“, sowie der „Deutschmeister 
Regimentsmarsch“, gemeinsam mit dem MGV 
Eintracht Erlenbach sang der Frohsinn dann den 
Fliegermarsch, und so wurden die Akteure mit 
großem Beifall in die Pause entlassen.

Im zweiten Teil sangen der Chor „Balkanfeuer“ 
von Otto Groll, ein Liederreigen, den sich der 
MGV Eintracht Erlenbach speziell gewünscht 
hatte. Kein Wunder, dass auch dieser Auftritt mit 
großem Applaus und Zugabe Rufen endete. Doch 
zuvor bedankte sich der erste Vorsitzende Heribert 
Wallacher bei dem gastgebenden Chor, nicht ohne 
etwas unbescheiden darauf hinzuweisen, dass die 
Eintracht aus Erlenbach Markus Schaubel zwar 
ausgebildet habe, ihm allerdings beim Frohsinn 
der letzte Schliff  verliehen wurde. Als Zugabe 
wurde dann der „Zottelmarsch“ zum Besten 
gegeben, womit unser Auftritt ein vielbeachtetes 
Ende fand.

Im anschließenden geselligen Beisammensein 
sangen beide Chöre noch ein paar gemeinsame 
Lieder, wie Abendfrieden, Bajazzo und das 
Bierlied, welche von Heribert Wallacher 
angestimmt wurden.
• Tag des Liedes (KCV-IGB) 

Am 17.06.2017 sang der Chor anlässlich 
der Veranstaltung „Tag des Liedes“ des 
Kreischorverbandes (KCV) um 13:00 Uhr in der 
Innenstadt St. Ingberts. Die zum Verbleib an der 
Bühne aufgestellten Sitzmöglichkeiten waren gut 
besetzt, und der Chor wurde unter der Leitung von 
Markus Schaubel mit viel Beifall belohnt. Der 1. 
Vorsitzende des KCV Werner Zeitz überreichte 
zum Dank ein Geldgeschenk an unseren Verein. 
• Konzert in der Hildegardskirche

Am Sonntag den 05.11.2017 veranstaltete der 
Kreischorverband St. Ingbert (KCV) in der Kirche 
St. Hildegard ein Kirchenkonzert. Chorleiter 
Markus Schaubel hatte anlässlich des Konzertes 
eine Spiritual Messe mit dem Chor einstudiert. 
Die „Traditionals“ waren arrangiert und getextet 
von Michael Schmoll. Bei einigen Liedern wurde 
der Chor an der Flöte von Ulrike Bleif und am 
Cajon von Johannes Schaubel begleitet. Zwar 
war die gesangliche Leistung des Chores durch 
aus ansprechend, doch hätten sich Vorstandschaft 
und Chorleiter durchaus eine bessere Beteiligung 
der Sängerschaft gewünscht. 
• Singen im Barbaraheim

Der Auftritt konnte aus organisatorischen 
Gründen erst am 17.03.2018 stattfi nden. Der 
Aufenthaltsraum war schon früh vollbesetzt und 
Chorleiter Markus Schaubel hatte das Programm 
ganz auf die Zuhörerschaft zugeschnitten. Das 
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Konzert war in 2 Programmteile aufgesplittet, 
wobei im 1. Teil bekannte Weisen zum Einsatz 
kamen und die Gäste die Lieder teilweise 
mitsangen. Der 2. Teil der Veranstaltung stellte 
Märsche in den Vordergrund – auch dieser Teil 
wurde mit viel Applaus bedacht. 

Ein Gast erlebte einen ganz besonderen Tag. 
Unser langjähriger Sänger, Elferratspräsident und 
ehemaliger Vorsitzender Toni Sprengart, der seit 
Anfang des Jahres im Barbaraheim wohnt, hatte 
seine helle Freude am Chor. Er bedankte sich sogar 
in einer persönlichen Ansprache an die Sänger.

Nicht unerwähnt bleiben darf die freundliche 
Aufnahme der Sängerschaft durch die Heimleitung. 
Der Chor und seine Begleiter wurden in der Pause 
mit Kaff ee und Kuchen bewirtet und im Anschluss 
an das Konzert zu einem Imbiss mit Umtrunk 
eingeladen.
•  „Männersache“

Nachwuchs- und Zukunftssorgen plagen wohl 
derzeit viele Männerchöre. Der Saarl. Chorverband 
(SCV) spricht gar von einem Männerchorsterben. 
Ein Problem, dem sich eine verantwortungsvolle 
Vorstandschaft stellen muss. So sehen es 
zumindest die Vorstände der wohl beiden aktivsten 
St. Ingberter Männergesangvereine Frohsinn und 
MGV Josefstal. Deshalb traf man sich seit dem 
Sommer 2017 und suchte nach Möglichkeiten, 
den Männerchorgesang in St. Ingbert auch 
zukünftig auf eine solide Basis zu stellen. Aus 
diesem Ansatz heraus entstand die Idee neben 
den beiden bestehenden einen neuen Männerchor 
aus der Taufe zu heben. Die bestehenden Chöre 
setzen davon unabhängig ihre bisherige Arbeit 
fort, stehen „Pate“ und bilden gleichzeitig das 
Grundgerüst für den neuen Männerchor. Dieser 
soll sich von den üblichen Männerchören in 
Außenwirkung und Liedauswahl abheben und auf 
längere Sicht ein Anziehungspunkt für singwillige 
(junge und junggebliebene) Männer aus St. 
Ingbert und Umgebung werden. Der Name und der 
Probeort sollten nicht mit den beiden Vereinen in 
Zusammenhang gebracht werden. Man entschied 
sich für das „Karlsberg-Fass“ als Probeort und für 
den Namen „Männersache“ und legte, um direkt 
ein Probeziel vor Augen zu haben, den 1. Auftritt 
fest. Dieser fi ndet am 27. Mai 2018 bei einem 
Konzert des MGV Josefstal statt. An diesem 
Konzert wird auch der MGV Frohsinn teilnehmen. 
Geprobt wird 1x monatlich, an einem Samstag 
von 14 bis 16 Uhr.  Die Chorleiter einigten sich, 
dass Friedel Hary den Chor leitet, und Markus 
Schaubel als Vertreter zu Verfügung steht.

Heribert Wallacher dankte allen Helfern und 
Gönner, ohne die all diese Aktivitäten nicht zu 
schaff en wären. Ebenso bedankte er sich bei seinen 
Mitstreitern in der Vorstandschaft, allen voran dem 
geschäftsführenden Vorstand, Andreas Herold (2. 
Vorsitzender), Helmut Heyd (1.Kassierer) und 
Christa Hoff mann (1. Schriftführer), die für die 
neu zu wählende Vorstandschaft allerdings nicht 
mehr zu Verfügung stand. 

Wallacher dankte insbesondere Helmut 
Heyd für sein Engagement im Vereinsleben. Er 
habe den Hauptanteil daran, dass die interne 
Organisation und Verwaltung funktioniert. Ein 
großes Dankeschön ging auch an den Chorleiter 
Markus Schaubel, der den Chor mit enormem 
Sachverstand auf den Punkt für die Auftritte 
vorbereitet. 

Der Kassenbericht wurde von Helmut Heyd 
vorgetragen. Die Finanzen des Vereins stehen auf 
einer soliden Basis. Nach Abzug aller Steuern, 
Chorleiterhonorare, Anschaff ungen für Noten 
und Verwaltung sowie Ausgaben zur Pfl ege der 
Geselligkeit und zur Mitgliederbetreuung konnte 
im abgelaufenen Jahr ein positives Ergebnis 
ausgewiesen werden. Die Kassenprüfer Rudi 
Sassenberger und Jürgen Schmidt bescheinigten 
dem Kassierer eine einwandfreie Kassenführung.

Der Chorleiter bestätigte in seinem Bericht die 
gute sangliche Qualität des Chores, verwies aber 
darauf, dass die Außenwirkung wichtig ist, der 
Chor nur gut besetzt und qualitativ hochwertig 
auftreten sollte. Das qualitativ hochwertige Singen 
ist allerdings auch nur mit einem regelmäßigen 
Chorprobenbesuch aller Sänger möglich, so 
Markus Schaubel.

Danach wurde Günter Kunze die 
Versammlungsleitung übertragen. Zunächst 
wurden Vorstandschaft und die Kassenprüfer 
einstimmig entlastet. Und unter der Leitung von 
Günter Kunze der neue Vorsitzende gewählt, 
welcher erwartungsgemäß Heribert Wallacher 
wurde.

Die weitere geschäftsführende Vorstandschaft: 
Andreas Herold, 2. Vorsitzender, Helmut Heyd, 
Kassierer und Siegfried Thiel, Schriftführer. Zum 
2. Kassierer wurde Wolfgang Baldauf gewählt, 
Walter Verburg als 2. Schriftführer bestätigt. 
Beisitzer im Bereich „Sänger“ sind Jürgen 
Dittmar, Bernd Genschow und Werner Zeitz, 
Beisitzer inaktiv sind Oliver Köhler-Wolf und 
Markus Theis.

Mit dem Bierlied endete gegen 21.15 Uhr eine 
harmonisch verlaufene Generalversammlung.
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Fastnachtssonntag 2018
Wie in den Jahren zuvor hat der MGV Frohsinn 

zum Fastnachtsumzug in der Innenstadt Domizil 
bezogen. Mit 2 Verkaufsständen und einer 
Live-Bühne sind die Aktivitäten des Vereins 
das Herzstück des närrischen Treibens in der 
Innenstadt.

Trotz nasskaltem Wetter waren bereits 
um 11:00h fl eißige Hände des Vereins in der 
Innenstadt am Aufbau der Stände und Bühne 
am Werkeln. Es galt den Essensstand, den 
Getränkestand und auch die Musikbühne für den 
bei Umzugsbeginn zu erwartenden Ansturm der 
Narren vorzubereiten. Horst Baldauf hatte hierzu 
im Vorfeld bereits alles nötige vororganisiert. 
Der Essenstand wurde von der Fa. Schwamm 
bereitgestellt und der Getränkestand von Albert 
Zitt angeliefert. Fa Zelus stellte den einen LKW 
mit großer Ladefl äche zu Verfügung, so dass die 
Frohsinn -Krätzjer samt Instrumenten darauf 
regensicher Platz fi nden konnten.

Am Umzug selbst nahmen Teile des 
Männerballetts und des Fastnachtschores teil, 
wobei die Damen des Chores die Kostüme 
des Umzuges im Vorfeld in Eigenarbeit 
angefertigt hatten. Thema der Truppe war das 
125jährige Vereinsjubiläum. Die Truppe wurde 
mit Wurfmaterialien der Fa. Schwamm und 
Fa. Blumen Martin in ihren Anstrengungen 
unterstützt.

Aufgrund des kaltnassen Wetters waren in 
diesem Jahr nicht ganz so viele Menschen in 
der Stadt um den Umzug zu verfolgen. Dies tat 
allerdings der Stimmung im Zug und natürlich 

auch in der Innenstadt keinen Abbruch. Die 
Krätzjer heizten nämlich vor der Kirche den 
Narren in bekannter Manier kräftig ein, und 
hielten so eine Großzahl der Umzugsbesucher im 
Open Air Bereich. Dadurch waren auch unsere 
Verkaufsstände voll ausgelastet, und der Aufwand 
des Vereins hatte sich gelohnt.

Erst bei einsetzender Dunkelheit, als die 
Krätzjer das Musizieren einstellten, verteilte sich 
die Narrenschar in die angrenzende Gastronomie 
bzw. in die Stadthalle.

Der MGV Frohsinn bedankt sich bei allen 
Sponsoren, Helfern und natürlich auch den 
Krätzjern für die großartige Unterstützung.

Heribert Wallacher



8 FROHSINN ECHO · Nr. 124

MGV Frohsinn und AWO feiern 
Seniorenfastnacht
Gelungene Seniorenfastnacht mit 
Schunkelfaktor.

Auf ein Narrenschiff  hatte die Arbeiterwohlfahrt 
ihr närrisches Publikum in der St. Ingberter 
Stadthalle eingeladen.In bester Stimmung 
fuhr das Narrenschiff  der Arbeiterwohlfahrt, 
Ortsverein St. Ingbert, in der Stadthalle St. 
Ingbert ein. Zum „Stapellauf“ brachte das 
närrische Publikum der Fastnachtschor des MGV 
Frohsinns in Schwung. Nach der Begrüßung der 
Gäste durch Andreas Herold, dem Vorsitzenden 
des AWO-Ortsvereins St. Ingbert, wurde in 
bewährter Weise die Seniorenfastnacht vom 
MGV Frohsinn gestaltet. Michael Sehn als 
„Gala-Baumichel“ besang zusammen mit 
dem Fastnachtschor gekonnt die Dengmerter 
Verkehrssituation. Zwischen Schunklern traten de 
Wuschd aus Spiesen und Eleonore Meyer auf, die 
auf ihre ganz natürliche Art aus dem Nähkästchen 
plauderte, von einem Wandertag mit ihrer 
Familie. Mit ihren Stimmungsliedern brachten 
die Frohsinnskrätzjer die Gäste in Schwung 
und sie nahmen den mit Gattin anwesenden OB 
Hans Wagner als Bienenboy ins Visier. Fabienne 
Müller als Weinkönigin, Andreas Herold und 
Konrad Weisgerber als Frau Babbisch und Frau 
Stuwwelisch bekamen von den Gästen viel 
Zwischenapplaus. Lautstarke Lacher waren bei 
diesen Vorträgen zu hören und sorgten für eine 
tolle Stimmung. Auf die Melodie „Despacito“ 
schwebte grazil das Männerballett als Gruppe 
temperamentvoller Spanierinnen über die Bühne. 

Für einen gekonnten Augenschmaus sorgten 
die Mühlwaldhühner mit ihrer Tanzeinlage. 
Natürlich durften auch dieses Jahr Herr 
Hühnerfeld als persönlicher Escortmann und Frau 
Jochnagel nicht fehlen. Maggi, die saarländische 
Nationalwürze, die erste Liebe der Saarländer, 
wurde mit viel Inbrunst besungen. Gestärkt mit 
frisch zubereiteten Speisen erlebten die Senioren 
einen bunten, närrischen Nachmittag. Eine tolle 
Kappensitzung endete unter tosendem Beifall der 
St. Ingberter Senioren und mit dem Schlussakkord 
der Krätzjer „Alleh Hopp, bis zum nächsten 
Jahr!“ Der Fahrdienst wurde dankbar in Anspruch 
genommen.
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Kappensitzung 2018
- Frohsinn bietet echte Dengmerter Faasenacht

Der Name Frohsinn ist in unserem Verein 
Programm. Und so bietet der MGV seit 
Jahrzehnten an der Frohsinns-Kappensitzung ein 
Programm, das den Vergleich zu den Darbietungen 
der Karnevalsvereine im weiten Umfeld nicht 
scheuen muss. Doch bevor es losging, mussten 
einige Hürden aus dem Weg geräumt werde. So 
meldete sich 11er Ratspräsident Andreas Theis 
krank, so dass Michael Wagner und Oliver 
Köhler-Wolf im Duett einspringen mussten, und 
um es vorweg zu nehmen, ihren Präsidenten 
hervorragend vertraten. Auch der Service an 
der Bar musste aufgrund einer Absage am 
gleichen Abend umbesetzt werden. Aber im 
Improvisieren war der Verein schon immer 
stark, und es halfen Kräfte aus der Küche und 
Sänger Holger Stenzhorn, der eigentlich nicht 
eingeteilt war, ohne zu zögern aus. Trotz dieser 
organisatorischen Unannehmlichkeiten konnte 
die Veranstaltung pünktlich um 20.11h beginnen 
und der Fastnachtschor des MGV rockte gleich 
die Bühne mit Stimmungsliedern. Nach den 
Melodien „Wenn nicht jetzt wann dann“ und 
„Heit geht’s los“ mit eigenen Texten begrüßte 
Konrad Weisgerber das närrische Publikum in der 
vollbesetzten Stadthalle. Mit den Ohrwürmern 
„Die Karawane zieht weiter“ und „Hulapalu“ 
setzte der Fastnachtschor noch zwei Lieder drauf, 
bevor sie den Baumichel, alias Michael Sehn, 
vom MGV mit seinem Lied von den Baustellen 
St. Ingberts. Ein sehr gelungener Auftakt, der es 
dem Till (Dr. Andreas Franz, KV Bruchkatzen 
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Ramstein) erleichterte mit seiner politischen 
Rede zum Publikum durch zu dringen. Seine 
Art des politischen Vortrages mit dem Motto 
„Ein jeder malt sich seine Welt, gerade wie es 
ihm gefällt“ gehört zu den leider rar gewordenen 
Büttenreden, die auf närrische Weise, in gesetzten 
Worten, die große Politik durch den Kakao 
ziehen. Vielerorts sind solche Reden nicht mehr 
möglich, aber gerade das Frohsinn Publikum 
weiß diese Art von Vortrag zu schätzen. Dies 
ist auch ein wichtiger Punkt für unsere Akteure, 
weil die Frohsinns Fastnacht mit Büttenreden und 
gesanglichen Darbietungen eng verknüpft ist, 
und den politischen Wort- und Gesangsbeiträgen 
großen Raum gewidmet ist. Umso erfreulicher 
ist es dann, wenn man eine vereinseigene 
Nachwuchsbüttenrednerin präsentieren kann, 
welche gleich bei ihrem ersten Auftritt alle in den 
Bann zog. Eleonore Meyer plauderte aus dem 
Nähkästchen und erzählte unbekümmert, wie es 
bei (Wandervereins-)Meyers am Wochenende zu 
geht. „Manchmal glaab‘ ich faschd, mei Vadder 
is met seinem Job net ausgelaschd“ sprach die 
Tochter des Ortsvorstehers Dr. Ulli Meyer und 
hatte die Lacher auf ihrer Seite. Genau wie Konrad 
Weisgerber. Auch er ein Frohsinn-Eigengewächs, 
jedoch mit jahrzehntelanger Erfahrung, aber 
immer jungen Ideen. In dieser Session ist er als 
„Lukas der Lokomotivführer“ unterwegs, und 
berichtete mit seinem Freund und Handmarionette 
Jim Knopf in unnachahmlicher Weise von den 
unterschiedlichen Zügen. Hier bekamen nicht 
nur die „Trump“-Bahn, der „Schulz-Express“, 
die „Linie 18“ aus Istanbul, sondern auch die 
„Dengmerter Dampfl ok“ Hans Wagner ihr Fett 
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weg. Als er quasi als Biosphärenbahnhofsschaff ner 
dem Stadtrat ein „One Way Ticket“ nach 
Timbuktu ausstellte, war das Publikum vollends 
aus dem Häuschen. Die Frohsinnskrätzjer hatten 
in diesem Jahr mit Personalschwund zu kämpfen. 
Erst fi el Seppl Redel nach einem Skiunfall aus, 
dann meldete sich Andreas Theis krank. Doch 
Bange machen gilt nicht, und so wurden Andreas 
Theis‘ Texte noch am Vorabend unter den 
verbliebenen Krätzjern aufgeteilt. Sie hatten die 
Themen Bienenjahr, ein neues Denkmal in der 
Gehnbach, Schulz Zug, Sondierungsgespräche, 
Kim Jong-un und Trump, den Videobeweis und 
die geplante Grubenfl utung nach bekannten 
Melodien in Gesangstexte umgesetzt. „De 
Wuschd aus Spiese“ zog nach einem Jahr 
Abwesenheit alle Register. Seinen Spruch „Ich 
bin sogäär, sogäär dehemm—–fort“ kennt 
mittlerweile jeder Fastnachtsinteressierte in der 
Umgebung, und dient ihm weit über die Grenzen 
des Saarlandes hinaus als Erkennungsmerkmal. 
Er sorgte mit dem ihm eigenen derben Humor 
für Lachsalven im Saal. Feinsinniger und weitaus 
attraktiver war da die Weinkönigin, in Person von 
Fabienne Müller, ebenfalls eine vereinseigene 
Büttenrednerin vom MGV Frohsinn. Sie 
berichtete, dass sie mit Pauken und Trompeten 
durch das Casting für Weinköniginnen gefallen 
sei. Nicht weiter schlimm, meinte sie, da sie 
sowieso lieber Bier möge. Zwei Kaschdler (und 
ein Kirkeler) hatten sich Lieder der Wise Guys 
zum Vorbild genommen und trugen diese vor. 
Jolanda Jochnachel war mit ihrem neuen Begleiter 
Herrn Hühnerfeld zu Gast. Den Charme einer 
Jolanda Jochnachel versprühten auch die Tänzer 
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Apotheker Manuel Schmidt  
Rickertstraße 17 • 66386 St. Ingbert 
Telefon 06894 4993 • Telefax  06894 2111  
www.rosenapotheke-st-ingbert.de
Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr 
Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Filialleitung Alexander Menges  
Kaiserstraße 22 • 66386 St. Ingbert  
Telefon 06894 2160 • Telefax  06894 2288 
www.hirschapotheke-st-ingbert.de
Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag 8.00 – 13.00 Uhr 
und 14.00 – 18.30 Uhr, Samstag geschlossen

Filialleitung Yvonne Mohr  
Kaiserstraße 15 • 66386 St. Ingbert  
Telefon 06894 35522 
Telefax  06894 385822
Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

  

unseres Männerballetts. Sie tanzten sich nach 
der Melodie „Espacito“ mit Gangster Rapper 
„De Julio“ in Person von Konrad Weisgerber als 
spanische Damen in die Herzen der Zuschauer. Es 
war eine Zugabe notwendig, um die Zuschauer 
zu beruhigen. Weitaus graziler sind da die 
Funkengarde der BKG und die Prinzengarde 
aus Miesau mit ihren Garden – und Showtänzen. 
Auch die Ehrengarde der DNZ war tanzte auf der 
Frohsinn-Bühne. 

Den Abschluss einer jeden Frohsinn Sitzung 
bilden seit jeher die Frohsinn Krätzjer. In 
diesem Jahr hoben sie mit dem letzten Air Berlin 
Flieger ab. Der Pilot (Stefan Müller) landete in 
Grönland, Afrika, in Südamerika, Mallorca, 
Köln und Ensheim, bevor es mit dem Bus 
zurück nach St. Ingbert ging. Zu jeder Landung 
wurde den Passagieren ein musikalisches 
Unterhaltungsprogramm geboten. Das Publikum 
stand Kopf. Ein Eskimo (Heribert Wallacher), 
König Uftata Wumta (Wolfgang Baldauf), eine 
Samba-Tänzerin (Patrick Theis) und Mickey 
Krause (Markus Herold) sangen Stimmungshits. 
Bei der Notlandung in Köln hatte man Glück, 
dass gerade Fastnacht war und Stefan Müller 
den diesjährigen Fastnachtsknüller „Lieb Marie“ 
präsentierte. In St. Ingbert angekommen sang 
man zum Abschied das Lied „Wenn die Stern‘ am 
Himmel tanze“. Das Finale war gekommen. Die 
Akteure versammelten sich auf der Bühne und 
unter den bekannten „Dengmert is unser Lääwe“ 
und „Ohne Frohsinn gäbt’s e echte Faasnacht 
net“ wurde zur Bar ausmarschiert, wo man die 
Veranstaltung unter den Klängen von DJ Oliver 
Köhler-Wolf ausklingen ließ.
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Nachwort: Ferner hielt die neue Technik 
während der Sitzung Einzug in die Stadthalle. 
Kurz-Filmchen, präsentiert von einer 
Nachrichtensprecherin aus Nord-Korea wurden, 
als Frohsinn Breaking News, auf einer in das 
Bühnenbild integrierten Leinwand eingespielt 
(Die Filme können auf unserer Homepage unter 
„Da lacht der Sänger“ betrachtet werden). 

Außerdem wurde eine Live-Schaltung 
zum Präsidenten Andreas Theis verwirklicht, 
der seinem Publikum via Skype eine tolle 
Veranstaltung wünschte. 

Ein besonderer Dank gebührt auch Patrick 
Theis, der für seinen erkrankten Onkel, bei der 
Shownummer der Krätzjer eingesprungen ist, und 
erst bei der Generalprobe am Vortag von seinem 
Glück erfahren hat. 

Wir können beim MGV Frohsinn stolz sein, 
dass wir mittlerweile so breit aufgestellt sind, dass 
wir schwerwiegende Ausfälle wie in diesem Jahr 
vorgekommen kompensieren können. Ferner hat 
sich gezeigt, dass Andreas Theis die Veranstaltung 
mit seinem Team so gut vorgeplant hatte, dass die 
Umstellung überhaupt möglich war. 

Die Vorstandschaft bedankt sich ausdrücklich 
bei Andreas Theis und allen die zum Gelingen 
dieser tollen Veranstaltung beigetragen haben, und 
für die Unterstützung durch unsere Sponsoren, 
allen voran beim Autohaus Deckert.

Heribert Wallacher
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Auf 3.000 m² Lagerhalle das am besten sortierte Glaslager Europas. Alle Gläser ab Lager, 
zugeschnitten und auf Wunsch veredelt: Float, Spiegelglas, Weißglas, Drahtspiegelglas, 
Gußglas, Spiegel, Verbundsicherheitsglas, satiniertes Float, Spezialglas...

Neujahrskonzert 2018 
MGV startet ins Jubiläumsjahr

Erneut waren etwa 600 Gäste der Einladung 
des MGV Frohsinn zum Neujahrskonzert 
in die Stadthalle gefolgt. Der 1. Vorsitzende 
Heribert Wallacher hob in seiner Begrüßung 
hervor, dass dieses Konzert bereits im 18. Jahr 
stattfi ndet, und zu einem festen Bestandteil des 
St. Ingberter Kulturlebens geworden ist. Zum 
Jahresbeginn fi nden sich MGV Frohsinn, die 
Orchestergemeinschaft Musik verbindet und der 
Kuckuckschor zusammen und gestalten dieses 
auf leichtere Unterhaltung setzende Konzert. 
Die Tischbestuhlung trägt zur aufgelockerten 
Atmosphäre wesentlich bei. Anlässlich des 
Jubiläums 125 Jahre MGV Frohsinn hatte der 
Verein 2 weitere Akteure verpfl ichtet. Vielen der 
treuen Konzertbesucher war Canticum Novum 
schon ein Begriff , da diese in der Vergangenheit 
schon öfter zu Gast waren. Mit Bassist Vinzenz 
Haab war außerdem ein saarländischer Solist, der 
Extraklasse engagiert worden.

Wallacher übergab nach seinen 
Begrüßungsworten an Moderator Oliver Köhler 
-Wolf, der einen Auftakt mit Pauken und Trompeten 
verkündete, nämlich die Orchestergemeinschaft 
Musik verbindet mit dem Titel „Glory Fanfare“. 
Es folgte der Kuckuckschor mit dem Kosakenritt 
und einem Italien-Medley, das deren Chorleiter 
Hans-Jürgen Spengler eigens für den Chor 
arrangiert hatte. Die Titel fanden großen Anklang 
beim Publikum, erkennbar an dem großen 
Applaus und Bravo-Rufen. Musik verbindet 

spielte im Anschluss einige Robbie Williams Titel 
unter dem Motto „Swing when you're winning“.

Vinzenz Haab folgte mit seinen Liedern 
„Heiterkeit und Fröhlichkeit“ (aus Albert 
Lortzings Freischütz). Die Begleitung am Flügel 
übernahm Markus Schaubel. Nach diesem 
Musikstück war das Publikum schon auf die 
Kantatenprobe aus Lortzings Oper „Zar und 
Zimmermann“ eingestimmt, welche von MGV 
Frohsinn, Canticum Novum und Vinzenz Haab 
gemeinsam vorgetragen wurde. Es geht in diesem 
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Stück um eine anfänglich vollkommen missratene 
Chorprobe, welche zur Begrüßung des Zaren 
abgehalten wird, um die Kantate „Heil sei dem 
Tag“ ein zu studieren. Bei diesem Musikstück 
wurde von den Sängerinnen und Sängern auch 
schauspielerische Elemente eingebracht. Das 
Publikum quittierte den Einsatz mit viel Applaus.

Nach der wohlverdienten Pause eröff nete 
„Musik verbindet“ mit dem Marsch „Berliner 
Luft“ und brachte das Publikum zum Mitklatschen. 
Es folgte der Auftritt des MGV Frohsinn mit 
dem „Gefangenenchor“ aus Nabucco und dem 
„Jägerchor“ aus der Oper Freischütz. Beide 
Musikstücke wurden mit großer Präzision und 
Ausdrucksstärke dargeboten. Eine gesangliche 
Leistung, die einem 125jährigen Jubiläum würdig 
war.

Dass Vinzenz Haab auch die leichtere Muse 
beherrscht zeigte er in den 3 Liedern „Kein 
Schwein ruft mich an“, „Madonna, Du bist 
schöner als der Sonnenschein“ und mit „Oh 
Donna Clara“. Diese Schlager aus den 30er 
Jahren kamen sehr gut an.

Canticum Novum brachte im Anschluss 
ebenfalls Schlager zu Gehör, allerdings neueren 
Datums und in Englisch. Sie überzeugten mit 
„One Moment in Time“ und „Halleluja“.

Danach fanden sich alle Akteure auf der 
Bühne zusammen um die Hymne „Exodus“ aus 
dem gleichnamigen Film aufzuführen. Hier bot 
sich dem Besucher neben einem monumentalen 
Bild aller Akteure auf der Bühne auch ein 
monumentaler Klang, was eine Zugabe gerade zu 
herausforderte.

Als Zugabe wurden zum Abschluss des 
Neujahrskonzertes schon als traditionell zu 
bezeichnenden Märsche „Der Fliegermarsch“ 
und „Glück Auf der Steiger kommt“ gemeinsam 
mit dem Publikum gesungen.

So fand ein hervorragendes Konzert sein 
Ende und Heribert Wallacher versäumte es 
auch nicht auf die im Jahr 2018 anstehenden 
Jubiläumsveranstaltungen, insbesondere auf 
das Konzert mit den Mainzer Hofsängern am 
08.09.2018 in St. Josef hin zu weisen.

Heribert Wallacher
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Gratulationen
Nach den Richtlinien des Vereins werden 

runde Geburtstage von Sängern ab 70 Jahren 
und Geburtstage von Mitgliedern ab 80 Jahren 
persönlich gratuliert. In 2018 waren dies bereits 
in den ersten 4 Monaten gleich 9 Gratulationen.

Im Januar feierte unser Sänger Manfred 
Rohe seinen 70ten Geburtstag und erhielt die 
Glückwünsche und ein Präsent des Vereins. Die 
Gratulation führte Heribert Wallacher durch.

Ebenfalls 70 Jahre wurde der Sänger Siegfried 
Thiel. Die Sänger gratulierten ihm mit einem 
Ständchen im Sportheim des SV St. Ingbert.

Auch Sänger Rolf Haberer feierte im März sei-
nen 70. Geburtstag. Im Gasthaus „Mühlehannes“ 
wurde ihm mit einem Ständchen durch den Chor 
gratuliert. Im Rahmen des Ständchens überreichte 
Heribert Wallacher das Geschenk des Vereins.

Der Ehrenvorsitzende Willi Becker wurde im 
Februar 80 Jahre. Da sich Willi Becker zu dieser 

Zeit in einer Reha-Maßnahme in Orscholz befand, 
konnten die Glückwünsche leider nur telefonisch 
übermittelt werden.

Ebenfalls zum 80. Geburtstag konnte Heribert 
Wallacher unserem Mitglied Rudi Luck 
gratulieren. Das Geschenk des Vereins wurde 
nachträglich am 17.03.2018 überreicht. 

Auch Siegfried Kessler kann nun auf 80 Jahre 
Lebenserfahrung zurückblicken. Ihm musste 
Heribert Wallacher ebenfalls nachträglich 
gratulieren, da sich das Geburtstagskind im 
Urlaub befand.

Gerd Bosche wurde im März gar schon 90 
Jahre und es war Helmut Heyd eine Ehre, ihm 
die Glückwünsche und das Präsent des Vereins zu 
übergeben.

Ebenfalls 90 Jahre alt wurden unsere Mitglieder 
Hans Kohl und Richard Reif im April. Hans 
Kohl wurden die Glückwünsche durch Andreas 
Herold überbracht, und Richard Reif erhielt die 
Glückwünsche durch Günter Kunze persönlich 
übermittelt.

Der MGV Frohsinn gratuliert auch auf 
diesem Wege nochmals herzlich und wünscht 
allen Geburtstagskindern viel Gesundheit, viel 
Frohsinn und  Freude im Kreise ihrer Lieben.

www.mgv-frohsinn.de
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Erd-, Feuer-, See- und Baumbestattungen · Bestattungsvorsorge

Rischbachstraße 20 · 66386 St. Ingbert
Telefon: 0 68 94 / 3 63 54 · Fax: 0 68 94 / 38 47 87

bestattungen.deffl and@web.de

Der letzte Weg in guten Händen

DEFFLAND BESTATTUNGEN
fachgeprüfte Bestatter

In Dankbarkeit gedenken wir
unserer verstorbenen Mitglieder:

Josef „Seppl“ Schwarz 
† 13.02.2018

Manfred Theobald
† 24.03.2018

Heinz Dell
† 12.04.2018

Otto Burger
† 09.04.2018

Nachruf Manfred Theobald 
Im März ist unser Ehren-

mitglied Manfred Theobald 
verstorben. Er hat sich große 
Verdienste um den MGV 
Frohsinn erworben. 1956 
trat er als aktiver Sänger ein. 
Schon 1957 wurde er in den Vorstand gewählt, 
erst als 2. Archivar, dann als 2. Schriftführer. 1963 
bis 1982 übernahm Theobald das vertrauensvolle 
Amt des 1. Schriftführers, das er mit enormem 
Fleiß und Akribie ausführte. Zu einer Zeit, als 
die Datenverarbeitung noch nicht bzw. gerade 
Einzug bei den Vereinen hielt, führte er die 
Mitglieder-, Geburtstags- und Jubiläumslisten in 
einer vorbildlichen Art und Weise. Damit setzte 
er bis heute Maßstäbe für seine Nachfolger. Bis 
zuletzt war er dem Verein eng verbunden. Der 
MGV wird Manfred Theobald gerne gedenken 
und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Vorstandschaft MGV Frohsinn St. Ingbert

Sänger Josef (Seppl) Schwarz 
verstorben

Am 13.02.2018 verstarb 
unser langjähriger Sänger-
kamerad und Freund Seppl 
Schwarz. Seppl trat am 
01.05.1948 in den MGV 
Frohsinn ein und hätte 
dieses Jahr sein 70. jähriges Jubiläum gefeiert. 
2013 konnte er noch die Ehrung für seine 65 
Jahre als Sänger mit uns feiern. Er engagierte 
sich vielseitig im Verein. Nicht nur als Sänger 
war er dem Chor eine große Stütze auch als 
Solist bei Konzerten konnte er große Erfolge 
feiern. Aber auch in der Frohsinnsfasnacht 
engagierte sich Seppl, der immer ein sehr 
geselliger und harmonischer Mensch war, mit 
großer Begeisterung im Männerballett und im 
Hofchor. Wie viele seiner Freunde und Bekannte 
wissen, war er auch parallel lange Jahre eine 
tragende Stimme im Saarknappenchor. Auch dort 
konnte er als Sänger und Solist bei nationalen 
und internationalen Konzerten sein Können 
unter Beweis stellen. Die Frohsinnsfamilie und 
besonders seine Kameraden und Freunde im 
Chor werden Seppl vermissen. Gestatten Sie mir 
ein persönliches Wort zum Schluss, ich hatte die 
Ehre eine Zeit lang Seppls Sängerkamerad und 
Sitznachbar im 2. Bass zu sein. In dieser Zeit 
habe ich sehr viel von Seppl im gesanglichen 
aber auch im menschlichen Umgang miteinander 
lernen dürfen. Danke Seppl!!!

Andreas Herold im Namen der
Vorstandschaft des MGV Frohsinn St. Ingbert
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 10.05.2018 Vatertagswanderung
 27.05.2018 Konzert MGV Josefstal 

gemeinsam mit MGV Frohsinn 
und Männersache

 02.06.2018 Gestaltung der Hochzeit 
Sattler/Müller

 08.09.2018 JUBILÄUMSKONZERT 
mit den Mainzer Hofsängern 

 20.10.2018 Festakt 125 Jahre MGV, 
Jugendheim Hobels

 03.11.2018 Ausrichtung der 
Jahreshauptversammlung 
des Kreischorverbandes

 10.11.2018 Sessionseröff nung
 30.11.2018 Jahresabschluss in der

Edelweißhütte
 12.01.2019 Neujahrskonzert

Herzlichen
Glückwunsch
und die besten Wünsche
für das neue Lebensjahr!

90. Geburtstag Bernhard Morlo
85. Geburtstag Helga Rosinus
85. Geburtstag Ernst Betz
85. Geburtstag Luitpold Michely
85. Geburtstag Anton Schmitt
75. Geburtstag Klaus Hussong
75. Geburtstag Annemarie Theis

Geburtstage sind bis 30.06.2018 berücksichtigt. 
Mitglieder, deren Namen an dieser Stelle nicht 
veröff entlicht werden sollen, werden gebeten, 
dies der Redaktion mitzuteilen.

an alle Inserenten, ohne deren Unterstützung die
Herausgabe des Frohsinn-Echo nicht möglich wäre.

Änderungen oder Ergänzungen im Internet 
unter www.MGV-FROHSINN.de

T E R M I N V O R S C H A U
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St. Ingbert lebt.

Als regionaler Versorger wissen wir um unsere gesellschaftliche Verantwortung und sind 
deshalb großzügiger Förderer des kulturellen und sportlichen Lebens in St. Ingbert.

Und dazu leisten wir unseren Beitrag!

www.sw-igb.de

Sankt Ingbert macht blau
Machen Sie mit!

         Öffnungszeiten

Hallenbad
Montag 8 – 14 Uhr
Dienstag bis Freitag 8 – 22 Uhr
Wochenende und Feiertag 8–20 Uhr 

Gemischte Sauna
Montag, Mittwoch, 
Freitag, Samstag 9 – 22 Uhr
Dienstag 9 – 14 Uhr
Donnerstag 14 – 22 Uhr
Sonn- und Feiertag 9 – 20 Uhr

Frauensauna
unter www.das-blau.de

         Kontakt

Arthur-Kratzsch-Straße 6 
66386 St. Ingbert
Tel.: 06894 / 9552-500 
info@dasblau.de
www.das-blau.de




